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Feldversuch in Pully kann durchgeführt  
werden 
 

 

Das Bundesverwaltungsgericht hat die Beschwerde gegen die Feldversuche 

mit gentechnisch verändertem Weizen abgelehnt. Die Versuche können nun ein 

Jahr später als geplant, ab Frühjahr 2009, an der Forschungsanstalt Agroscope 

Changins-Wädenswil ACW in Pully durchgeführt werden. 

Das konsortium-weizen.ch nimmt den positiven Entscheid des 
Bundesverwaltungsgerichts zum Feldversuch mit gentechnisch verändertem Weizen 
erfreut zur Kenntnis.  Trotz der zeitlichen Verzögerung um ein Jahr, können die 
Versuche nun wie geplant während dreier Jahre an zwei Standorten, in Reckenholz 
und neu auch in Pully, stattfinden. Dies erhöht die Aussagekraft der geplanten 
Biosicherheitsexperimente und Untersuchungen zur Pilzresistenz der gentechnisch 
veränderten Weizenpflanzen. 

Mit seinem Entscheid bestätigt das Bundesverwaltungsgericht die Ergebnisse der 
der eingehenden Gesuchsprüfung der Bewilligungsbehörde (BAFU) und der dieser 
zur Seite gestellten Expertengremien, wonach die geplanten Felduntersuchungen 
keine Gefährdung für Mensch und Umwelt darstellen. Ferner bestätigt das 
Bundesverwaltungsgericht, dass das Bewilligungsverfahren von der Gesuchstellerin 
(ETH Zürich) wie auch von der Bewilligungsbehörde (BAFU) in vollem Einklang mit 
dem Gesetz durchgeführt wurde. Entsprechend weist das Bundesverwaltungsgericht 
die Beschwerde gegen die Bewilligungsverfügung des BAFU vollumfänglich ab. 

Die geplanten Experimente werden auch in Pully mit grösster wissenschaftlicher 

Sorgfalt durchgeführt und die Forschenden werden alle Massnahmen, welche sich 

aus den Auflagen des BAFU ergeben haben, sorgfältig umsetzen.  
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konsortium-weizen.ch:  

Wissenschafter der Universität Zürich, der ETH Zürich und den Forschungsanstalten 

Agroscope Reckenholz-Tänikon ART und Agroscope Changins-Wädenswil ACW 

zusammen mit Forschenden der Universitäten Basel, Bern, Lausanne und 

Neuenburg, untersuchen in einem gemeinsamen Feldversuch den Nutzen und die 

Risiken von gentechnisch verändertem, pilzresistentem Weizen. Das Projekt ist Teil 

des Nationalen Forschungsprogramms 59 „Nutzen und Risiken der Freisetzung 

gentechnisch veränderter Pflanzen“, welches der Schweizerische Nationalfonds im 

Auftrag des Bundesrats durchführt.  
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